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angenommen Die Expedition
Deutſches Reich

Berlin 28 April Der Kaiſer arbeitete heute vormittag
mit dem Staatsſekretär des ReichsMarineamtes ViceAdmiral
Hollmann daxauf mit dem Vorſteher des Marinekabinets
Kapitän zur See Frhrn v Senden Bibran und im Anſchluß
hieran mit dem Vorſteher des Militär Kabinets General
v Hahnke Darauf begab ſich Se Maj gemeinſam mit dem
König von Sachſen zu der Trauerfeier für den Feldmarſchall
Grafen Moltke Heute abend findet bei den Majeſtäten
im Eliſabethſaal ein Mahl von etwa 90 Gedecken ſtatt Morgen
begiebt ſich wie bekannt das Kaiſerliche Paar nach Weimar
Die Kaiſerin Friedrich gedenkt am 30 d aus Homburg zu
mehrtägigem Aufenthalte in Berlin einzutreffen

0 Berlin 28 April Feldzeugmeiſter v Beck hatte
eine längere Konferenz mit Graf v Schlieffen welcher
auch Graf Walderſee beiwohnte Jn militäriſchen Kreiſen
legt man dieſem Gedankenaustauſch mit dem Chef des öſter
reichiſchen Generalſtabes eine gewiſſe politiſche Bedeutung bei

W Berlin 28 April Die von der Saale Ztg vor
Monaten bereits gebrachte Meldung daß Herr v Putt
kamer zum Oberpräſidenten von Pommern beſtimmt ſei wird
nun von verſchiedenen Seiten beſtätigt Unzutreffend aber iſt
die Muthmaßung daß Herr Herrfurth der Urheber dieſer
Ernennung geweſen ſei Wiederholt hat Jhr Korreſpondent
darauf hingewieſen daß der Kaiſer Herrn v Puttkamer etwas
ſchuldig zu ſein glaubt und daß es dieſer nur ſeiner Initiative
zu verdanken hat wenn er jetzt dies Amt erhält Von einer
Abſage an ſeine Parteigenoſſen iſt dabei abſolut keine Rede

W Berlin 28 April Eine frühere Richtigſtellung der
Saale Ztg beſtätigend dementirt der Reichs Anzeiger die Aus
ſtreuung des hieſigen ReuterKorreſpondenten daß Deutſchland
nunmehr alle weſt afrikaniſchen Beſitzungen an England
abtreten wolle Durch den beſonderen Hinweis des amtlichen
Blattes auf die Quelle dieſer Erfindung wird die Thätigkeit
des betr Berichterſtatters zur Genüge charakteriſirt

O O Berlin 28 April Seitens der britiſchen Regierung
waren ſchon im Herbſt 1890 bei der Hohen Pforte Vor
ſtellungen über das Schickſal der ſog befreiten Sklaven
erhoben worden welche von der Polizei in die verſchiedenſten
Theile des Reiches verſchickt dort gewöhnlich wieder der
Sklaverei verfielen ſo daß dadurch die gewährte Freilaſſung
ganz illuſoriſch wurde Um dem abzuhelfen ſchlug der britiſche
Botſchafter vor in Yemen Benghazi und Hedjaz beſondere
Aſyle für ſolche Unglückliche zu errichten und ſie dort in
menſchenwürdiger Weife zu beſchäftigen Die Pforte iſt dieſen
Anregungen nunmehr näher getreten und hat in Konſtantinopel
Hodeidah Djeddah Tripolis und Benghazi ſolche Kolonien
errichtet vorbehaltlich etwa muſikaliſch veranlagte Sklaven in
den Regimentskapellen zu verwenden Auch dürfen weibliche
Sklaven unter Polizeiaufſicht in türkiſchen Häuſern gegen
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Die inkernationale Kunſtausſtellung zu Berlin

h Berlin 28 April
Am Mittag des 1 Mai erſt wird die internationale Kunſt

ansſtellung die faſt ſchon etwas wie eine hochpolitiſche Vorge
ſchichte hatte vom Kaiſer und der hohen Protektorin der
Kaiſerin Friedrich feſtlich eröffnet werden Den Vertretern
der Preſſe hatte der Verein Berliner Künſtler von dem
die Ausſtellung zu Ehren ſeines fünfzigjährigen Jubiläums
veranſtaltet worden iſt heute bereits eine Vorbeſichtigung ge
ſtattet und während vom benachbarten Generalſtabsgebäude
die getragenen Klänge der Trauermuſik herüberklangen während
das Militär ſich zur letzten Ehre für Moltke bereitete treten
wir ein kleines Häuflein nur geladener Zeitungsſchreiber den
Rundgang an durch die Hallen des Ausſtellungspalaſtes

Da ſah es noch bunt aus Mehr als 4000 Kunſtwerke
ſind eingetroffen die Ausſtellung wird reicher noch und um
faſſender ſein als die große Jubiläumsausſtellung und die
Gängekommiſſion weiß nicht wohin mit allem Segen aus
Nord Weſt Süd und Oſt Noch hat ein großer Theil der
Bilder keinen Platz gefunden noch ſtehen in Kiſten ſorgſam
verpackt herrliche plaſtiſche Bildwerke umher dort ein Arm
hier ein Kopf und ein glänzender Nacken wird bloß den
Torſo verbirgt die Verpackung Ein ſehr origineller und an
ziehender Anblick ein indiskreter Blick hinter die Kouliſſen
der n Es wird noch ſehr fleißig gearbeitet werden
müſſen wenn bis zum Freitag alles fertig ſein ſoll Wacker
legen denn auch unſere Künſtler ſelbſt mit Hand an Hier
giebt Anton von Werner der liebenswürdige Vorſitzende
des Künſtlervereins ſeine ſtrategiſchen Befehle dort ſchaut ſich
Paul Meyerheim die Hängeplätze ſeiner luſtigen Thier
bilder an Dazu wird gehämmert geklopft und gefeilt und
die Abtheilungschefs halten prüfende Ausleſe unter den zu
Haufen geſchichteten Schätzen

Die ſchönen Räume zu denen diesmal auch noch die große
Maſchinenhalle ſich geſellt ſind neu dekoxirt worden und ſehen
ſehr ſtattlich aus Gleich neben dem Hauptportal hat man

Bezahlung beſchäftigt werden Auf dieſer Grundlage hat ſich
die engliſche Regierung für befriedigt erklärt

4 Berlin 28 April Wie ich in der türkiſchen Botſchaft er
fahre hat der Scheich ul Jslam nunmehr die Jmans
für die ſechs großen Legationen der Pforte ernannt
und wird deren Abreiſe nach ihrem Beſtimmungsorte ſchon An
fang Mai erfolgen Jhr Jahresgehalt wurde auf 2400 Piaſter
feſtgeſetzt womit ſich in einer Großſtadt freilich nur ſpärlich aus
kommen läßt

e Berlin 28 April Pariſer Blätter behaupteten bezüglich
des Spionageprozeſſes Theiſſers welcher mit deſſen
Ver urtheilung endigte derſelbe ſei vom Seinetribunal überführt
worden wichtige ſtrategiſche Pläne durch Vermittelung des
brüſſeler Korreſpondenten der Kreuzztg an die deutſche Re
gierung verkauft zu haben Auf Grund guter Jnformationen
darf verſichert werden daß dieſe Darſtellung der Wahrheit
nicht entſpricht

W Berlin 28 April Die traditionelle Eiferſüchtelei der
Franzoſen auf die Erfolge der deutſchen Handelspolitik
im Orient treibt im Le Temps dem Leiborgan des Herrn
Ribot wieder einmal eine ſeltſame Blüthe ſofern darin alles
Ernſtes behauptet wird die Hohe Pforte oder beſſer der Vali
von St Jean Acre habe amtlich die Schließung von zehn
proteſtantiſchen Schulen deutſchen Stiftungen in ſeinem Vilayet
angeordnet nachdem er ſich davon überzeugt daß die Miſſionare
in ihrem Lehrplan deutſche Propaganda treiben Wir würden
von dieſer Meldung gar keine Notiz nehmen fänden wir dieſelbe
nicht auch in türkiſchen Blättern die ſie unter Hinweis auf die
Quelle kritiklos abdrucken Hoffentlich wird eine authentiſche
Richtigſtellung nicht lange auf ſich warten laſſen Wahr iſt
übrigens daß ſeit 1888 im genannten Vilayet mehrere pro
teſtantiſfche Schulen gegründet worden ſind von denen man bis
jetzt immer nur das Beſte hörte Ueberdies iſt die Voraus
kann deutſcher Umtriebe in der Levante an ſich der hellſte Un
inn

Gegenüber anderweitigen Berichten legt der Reichsanzeiger
beſonderes Gewicht darauf daß Staatsſekretär v Maltzahn
in ſeinen geſtrigen Ausführungen bei der zweiten Berathung der
Zuckerſteuer ausdrücklich hervorgehoben habe daß nach Meinung
der verbündeten Regierungen die Zuckerprämien in der That im
weſentlichen der deutſchen Zuckerproduktion zugefloſſen ſeien

Jn den Eiſenbahn Betriebsreglements für Deutſch
land und für Oeſterreich Ungarn hat bisher im weſent
lichen Uebereinſtinimung beſtanden Um dieſe Uebereinſtimmung
im Intereſſe des Verkehrs auch bei der Umarbeitung aufrecht zu
erhalten die aus Anlaß der demnächſtigen Einführung des inter
nationalen Eiſenbahnfrachtrechts erforderlich wird ſind wie der
Reichsanz ſchreibt die beiderſeitigen Regierungen überein
gekommen kommiſſariſche Verhandlungen ſtattfinden zu laſſen
Die Berathungen an welchen auch ein Vertreter der baieriſchen
Regierung theil nimmt haben am 27 d im Reichseiſenbahnamt
begonnen

Aus Schleſien 27 April wird der Voſſ Ztg geſchrieben
Der amtliche Bericht über die Schlachtungen im Beuthener
Schlachthauſe einem der beiden für die Schlachtung ruſſiſcher
Schweine privilegirten oberſchleſiſchen Schlachthäuſer für das
erſte Vierteljahr 1891 iſt erſchienen und iſt ſehr intereſſant Von
den im Schlachthauſe unterſuchten 18,337 Schweinen ſind
nur zwei trichinös befunden und von maul und klauenſeuchen
kranken Schweinen erwähnt der amtliche Bericht gar nichts Die
Unterſuchungen haben alſo ergeben daß die ſeit Jahren ab
ſichtlich in Umlauf geſetzte Behauptung unter d
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en polniſchen

diesmal den Skulpturen zwei weite Räume zugetheilt und
dieſe Anordnung war nur gerecht denn früher pflegten die
Beſucher erſt übermüdet vom vielen Betrachten zur Plaſtik zu
gelangen Zunächſt erreicht man darauf den Ehrenſaal in
dem Ferdinand Keller s Apotheoſe Kaiſer Wilhelm des
Erſten hängt und die vom wiener Hofmaler Angeli gefertigten
Bildniſſe des jetzigen Kaiſerpagares die gegenüber liegenden
Wände ſchmücken Dahinter dehnt ſich der Saal Ungarns
links von dem Oeſterreichs rechts vom Saal Italiens benach
bart ſo daß uns gleich der Dreibund künſtleriſchen Gruß ent
bietet Die Oeſterreicher werden übrigens erſt im Mai die
Ruſſen ſogar erſt im Juni nach dem erſten Mongt der
Moskauer Ausſtellung ihre hieſigen Plätze einnehmen Von
Ungarn aus gelangen wir in den großen internationalen
Mittelſaal in dem aus allen Ländern bedeutende Gemälde
vereinigt ſind Hieran ſchließen ſich Belgien Holland Spanien
England Nordamerika und die deutſchen Kunſtſtädte die
ſämmtlich auch in die Seitenkojen ſich ausdehnen Die große
Maſchinenhalle wo einſt Siemens elektriſch herrſchte nehmen
zum weitaus größten Theil die Polen ein bis zum Freitag
wird ein gedeckter Gang die Halle mit dem Hauptgebäude
verbinden

Drei volle Stunden hat die erſte flüchtige Wanderung durch
die weiten Säle in Anſpruch genommen aber das Ergebniß
lohnt ſchon jetzt die Mühe Nicht nur reich und quantitativ
groß wird die Ausſtellung werden ſie wird auch eine Fülle
neuer Eindrücke und intereſſanter Änregungen bringen Das
unausſtehlich korrekte Mittelgut und die grobe Senſation ſind
in erfreulichſtem Maße zurückgedrängt worden überall faſt
regt ſich neues friſches Leben Spanier und Polen werden
vorausſichtlich in erſter Reihe um den Preis der Anerkennung
zu ringen berufen ſein Die Menge der ſlaviſchen Talente iſt
geradezu verblüffend und die von Felix Poſſart geleitete
ſpaniſche Abtheilung entzückt durch den Reiz leuchtender Farben
und die ganz eigenartige Phantaſie der in ihr verſammelten
Meiſter Bis auf wenige Ausnahmen ſind alle hervorragendenKünſtler des jungen Spanien vertreten ein ganzer ſudlch

prangender Frühling von originellen Talenten Auch Italien

Schweinen ſei die Trichinoſe in erſchreckender Weiſe verbreitet
ebenſo aus der Luft gegriffen geweſen iſt wie die Verſicherung
der Agrarier die Maul und Klauenſeuche ſei jenſeits der Grenze
ungemein häufig An der Verbreitung der beiden irrigen Be
hauptungen haben ſich nachweislich landwirthſchaſtliche Vereine
und Fleiſcherinnungen in hervorragender Weiſe betheiligt Aehnlich
wird aus Zittau wo die Einfuhr von Schweinen aus Oeſter
reich Ungarn ſeit dem April v J geſtattet war berichtet daß
unter den lebend eingeführten Schweinen deren Zahl 3000 über
ſteigt trotz ſtrengſter Unterſuchung nicht ein einziger Fall von
Seuche hat feſtgeſtellt werden können

Der Hann Cour will wiſſen daß eine Erörterung über die
Frage des Welfenfonds in dieſer Seſſion des Abgeordneten
hauſes nicht mehr zu erwarten ſei Die Hoffnung bemerkt
dazu die Freiſ Ztg dürfte nicht in Erfüllung gehen die Welfen
fondsfrage wird bei der dritten Leſung des Etats zur
Sprache kommen

Nachrichten aus Lagos zufolge iſt die für Bonny an der
Nigermündung wegen Ausbruches einer Fieberepidemie ſ Z
angeordnete Quarantäne durch Bekanntmachung vom 13 v M
wieder aufgehoben worden Aus unſerem etwas weiter ſüdlich
gelegenen Schutzgebiet Kamerun ſind Nachrichten über den
Ausbruch einer ſolchen Epidemie nicht eingegangen Ueberhaupt
ſcheint es nach den B Pol Nachr daß die geſundheitlichen Ver
hältniſſe daſelbſt ſich mit der fortſchreitenden kulturellen Arbeit
mehr und mehr beſſern Wenn Todesfälle vorgekommen ſind ſo
ſind dieſelben meiſt auf beſondere Umſtände wie ſchwache Körper
konſtitution oder beſondere Anſtrengungen zurückzuführen Der
Ende v J verſtorbene Dr Zahl war ſchon mehrere Jahre als
Arzt in den holländiſchen Kolonieen thätig geweſen ſodaß ſeine
bereits geſchwächte Widerſtandsfähigkeit einem weiteren drei
jährigen ununterbrochenen Aufenthalte im Tropenklima nicht mehr
gewachſen war Die Mehrzahl der Kaiſerl Beamten in Kamerun
hat dagegen auch einen längeren Aufenthalt ohne erheblichen
Nachtheil für ihre Geſundheit ertragen Zweifellos tragen hierzu
die Herſtellung guter Wohnungen und trockener reiner Wege die
Austrocknung von Sümpfen und ſonſtige Arbeiten welche in den
letzten Jahren vorgenommen ſind in hohem Grade bei Wie ſich
aus der Vorlage über die Gewährung einer Anleihe für Kamerun
ergiebt beabſichtigt die Reichsregierung nunmehr auch am
Kamerunfluſſe Reparaturwerkſtätten ſowie eine Lan
dungsbrücke und einen Kai anzulegen Jnsbeſondere der
letztere wird auch auf die geſundheitlichen Verhältniſſe von ſehr
günſtigem Einfluß ſein weil er die Trockenlegung des Flußufers
bei Ebbe verhindert

Zur Einberufung eines ſozialdemokratiſchen Kongreſſes
aller deutſchen Gewerkſchaften der in einer Stadt
Mitteldeutſchlands abgehalten werden ſoll ſchreibt die Köln Ztg
Der Kongreß ſoll eine vollſtändige Umwälzung der ſozial
demokratiſchen Ausſtandsbewegung bringen Es ſoll zunächſt die
Fachvereinsbewegung mit allen Kräften gefördert werden die
Fachvereine des einzelnen Gewerkes vereinigen ſich zunächſt zu
Centralvereinen Verbänden Die Centralvereine der verwandten
Berufszweige Bauarbeiter Holzarbeiter Metallarbeiter ver
binden ſich nun wieder untereinander zu ſogenannten Unronen

Dieſe Unionen ſchaffen ſich wieder eine ſogenannte General
kommiſſion Die Aufgaben und Befugniſſe der Fachvereine
Centralvereine Unionen Generalkommiſſion ſind genau vor
geſchrieben jede Union ſoll ſich ein Preßorgan ſchaffen die
Generalkommiſſion wird das Centralorgan herausgeben Die
Centralvereine Unionen haben Statiſtiken aufzunehmen die
Generalkommiſſion ſoll das Material für die geſammte Arbeiter
ſchaft zuſammenſtellen Selbſtverſtändlich ſind ſehr genaue Be
ſtimmungen über Ausſtände deren Billigung und Unterſtützung
getroffen Am ſorgfältigſten ſcheint das Syſtem der Aufbringung

hat reizende Bilder zum Theil aus dem Privatbeſitz des
Königs Humbert nach Berlin geſandt und an ihrer lebens
frohen Heiterkeit wird ſich das nordiſche Auge ſehnſüchtig er
laben Leider iſt Norwegen deſſen kräftige Maler die Be
ſucher der pariſer Weltausſtellung bewundern durften nur
durch wenige Künſtler vertreten ärgerliche Mißhelligkeiten
haben die Mehrzahl der Norweger bewogen Berlin zu meiden
und in München auszuſtellen Daß die Franzoſen uns nicht
die Ehre ihres Beſuches erweiſen wollen obwohl ſie in unſeren
privaten Kunſtſälen alljährlich heimiſch ſind das müſſen wir
ſchon verſchmerzen Von bekannteren franzöſiſchen Malern
ſcheinen nur Bouguerau und Jannot ſich über chauviniſtiſche
Erwägungen hinweggeſetzt zu haben Dafür iſt die belgiſche
Ausſtellung um ſo glänzender beſchickt nicht nur Berühmt
heiten wie der geniale Porträtiſt Wauters nicht nur längſt
anerkannte Meiſter wie de Vriendt ſind würdig und mehr
fach vertreten auch neue Männer erſchienen in reicher Zahl
mit ernſten bedeutenden Werken Da iſt im Skulpturenſaal
ein Bergarbeiter in voller Ausrüſtung eine glänzende Leiſtung
des Belgiers Meunier und denſelben Namen trägt auch ein
Arbeiterbild das uns in ungewöhnlich kräftiger Auffaſſung und
poetiſch ernſthafter Stimmung den Frühgang zum acht
zeigt Unverkennbar iſt hier und auch bei den däniſchen
Bildern der Einfluß der modernen franzöſiſchen Malerſchule
Es war nicht ſehr klug von den klugen Franzoſen daß ſie
Herrn Déroulöde zu Liebe auf den faſt ſicheren Triumph
leichtfertig verzichteten

Die in Paris lebenden Nordamerikaner haben ſich von dem
Einfluß ihrer Gaſtfreunde frei zu halten gewußt ihre Malerei
trägt ein eigenes trotzig geniales Gepräge es ſind gar
originelle Käuze von eckig ſchroffem Talent darunter denen
man die Zuge et gleichmachenden Yankeelande gewiß
nicht anſieht Auch die Ungarn ſind ganz nationale Künſtler
die nach ſelbſt gefundener Weiſe ihr eigenes Lied ſingen Die
treffiichen Leiſtungen der Holländer an deren Spitze Jsraelg
und Melchers erſchienen ſind kennt man S in England
ſah s heute noch recht wüſt aus Die engliſchen Künſtler inderen Geſellſchaft man ungern die lebenſprühenden und big
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e iſt ein Wochenbeitrag von 15 Pf zu erheben bei000 d in Gewerksgenoſſen würden ſo wöchentlich
4500 M einkommen

die Köln Ztg aus Bremerhafen berichtet eini h T Wahlausſchuß für dieten Rad des Fürſten Bismarck 4000 M zur
a geſt

Mr Sidney Whitman der Verfaſſer des Buches Daskaiſerliche Deutſ 5 iſt in den letzten Tagen der Gaſt des
Fürſten Bismarck in Friedrichsruh geweſen

Jn Wenig bers hat dem B T zufolge das General
ommando Truppen den Beſuch von neunundſechzig
irth ſchaften verboten Viele der Jnhaber ſind konſer

ativ und eine große Anzahl von Wirthſchaften wurde von
vancirten beſucht Es herrſcht große Aufregung in den

betr Kreiſen

Unter Bezugnahme auf S 15 der Gewerbeordnung hat die
Chemnitzer Amtshauptmannſchaft ſämmtliche in ihrem

irke beſtehenden ſog Arbeiterkaſinos oder Arbeiter
34 len auf gelöſt und den Fortbetrieb des Schankgewerbes in

ben ſtrengſtens unterſagt Das Miniſterium des Jnnern
t ſämmtliche Polizeibehörden angewieſen alle öffentlichen
ufzüge von Arbeitern welche für die bevorſtehende Mai

feier in Ausſicht genommen ſind zu verbieten Das Verbot
welches die dresdener Polizeibehörde bereits ausgeſprochen hat
gründet ſich auf S 12 des ſächſ Vereinsgeſetzes

Verlin 28 April S M Kanonenboot Hyäne,
Kommandant Kapitän Lieutenant Plachte iſt geſtern in Sierra
Leone eingetroffen und beabſichtigt am 7 Mai nach Kamerun
wieder in See zu gehen S Fahrzeng Loreley,
Kommandant Kapitän Lieutenant Graf v Moltke iſt geſtern in
Syra eingetroffen und beabſichtigt heute nach Alexandria wieder
in See zu gehen

Moltke s Leichenbegängnißz

S Berlin 28 April
Es war eine argfe Huldigung welche als letzte heute dem Feld

marſchall Grafen Moltke an ſeiner Leiche erwieſen wurde Der
deutſche Kaiſer ſtand mit den Fürſten Deutſchlands und
Vertretern von ganz Europa ja ſelbſt aus fernen Welttheilen
tieftrauernd am Sarge ſeines treuen Freundes und Rathgebers
Die Armee war vertreten durch zahlloſe Offizier Deputationen
und durch die Fahnen des Kolbergſchen Grenadier Regiments
Graf Gneiſenau und des 1 Seebataillons welche am Kopfende
des Sarges aufgepflanzt ſtanden Der geſchloſſene Sarg ſtand an
der bekannten Stelle mit einer endloſen betäubenden Fülle von
Blumenſpenden umgeben die aufzuzählen eine Unmöglichkeit iſt
Bis über die große Treppe hinab waren ſie am Geländer
entlang ausgebreitet doppelt und dreifach Auf dem von dem
Lichte der Kandelaber und der Gaskronen überſtrahlten Sarge lagen
der Feldmarſchallſtab ſowie die Jnſignien eines Generalfeld
marſchalls Vier Generalſtabsoffiziere hielten an den 4Ecken des
Sarges in unbeweglicher Stellung Wacht Auf den Stufen der
Treppe bildeten Offiziere des Großen Generalſtabes Spalier
Der Chef des Generalſtabes der Armee und ſein Adjutant
re v Falk empfingen die Trauerverſammlung ſie die

reppe hinauf zu den Angehörigen geleitend Zwiſchen durch
wurden immer wieder noch neue Kränze und das Herrlichſte an
Blumenſpenden was man ſich nur denken kann am Sarge
niedergelegt Offiziere Studenten Deputationen wechſelten mit
Generalen und den Vertretern der Regierungen Auch vom
Fürſten Bismarck traf ein Kranz ein aus weißem Flieder
und Roſen welcher die Widmung trug Vom Fürſten
Bismarck

Es erſchienen nach und nach von 10 Uhr beginnend die
Kommandirenden Generale die Ritter des Hohen Ordens vom
Schwarzen Adler darunter der Herzog von Ratibor der Reichs
kanzler v Caprivi Miniſter v Boetticher Feldmarſchall Graf
Blumenthal General Oberſt v Pape Graf W Brandenburg
General v Tresckow ferner die Miniſter unter ihnen auch
v Puttkamer und Dr Friedberg die Geſandten der Bundesſtaaten
mit den Militärbevollmächtigten die Botſchafter Graf Schuwaloff
Tewfik Paſcha Graf de Launay Graf Szechenyi der ſchwediſche
Geſandte weiter Graf Walderſee der öſterreichiſche Feldzeug
meiſter Frhr v Beck die ruſſiſche und öſterreichiſche Deputation
alle in Gala Dann kamen die Mitglieder des Hofes zuerſt
Prinz Alexander dann Herzog Ernſt Günther von Schleswig
Prinz Albrecht mit ſeinen beiden älteſten Söhnen Prinzeſſin

riedrich Karl Erbprinz und Erbprinzeſſin von Hohenzollern
bprinz und Erbprinzeſſin von Meiningen ſämmtlich mit ihrem

Hofſtaat folgten Es kam Prinz Leopold von Baiern in ſeiner
preußiſchen weſtfäliſchen Dragoner Uniform der Großherzog
von Heſſen der Großherzog und der Erbgroßherzog von Sachſen
Weimar der Großherzog von Baden alle in großer Generals
uniform Nach einer Pauſe wurde die Kaiſerin gemeldet
Ganz in Schwarz erſchien dieſelbe am Arme des Prinzen Heinrich
und mit zweien ihrer Söhne gefolgt von der Oberhofmeiſterin
Gräfin Brockdorff und dem Kammerherrn v d Reck nach ih

en nene e er

der Mittel durchgearbeitet zu ſein von Mitgliede der
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zur Tollkühnheit verwegenen Schotten vermißt ſcheinen dies
mal mehr in den Skulpturenſälen zu glänzen denen ſie eine
Reihe merkwürdig ſchöner Werke zugeführt haben Jn ihrem
Bilderſagal habe ich zwar ihre beſten Portraitiſten entdeckt

ert Herkomer den Schöpfer der weltberühmten WMiß
rant Richmond Shannon Millais aber gegen die

ſlaviſchen und die ſpaniſchen Leiſtungen gegen die ernſte
gehaltvolle Kunſt Belgiens ſcheint Neu England diesmal doch
etwas zurückbleiben zu jollen

Und die deutſche Ausſtellung Sie iſt wie ſich s für den
Saſtgeber beſcheiden dem Fremden gegenüber geziemt noch
am weiteſten zurück und hier beſonders wäre jedes Urtheil
voreilig Unſer Kunſtvorort München der ſeine eigene Aus

re hat ſcheint hier mehr durch die Zahl als durch den
rth ſeiner Vertreter etwas zu bedeuten Düſſeldorf

Dresden Weimar Karlsruhe Stuttgart ſind durch Kunſt
werke vertreten die ihre beſondere Art und Schule charakteriſtiſch
dezeichnen Berlin ſcheint nicht beſonders gut wegkommen zu

Lacrt Obwohl die hieſigen Maler zum Theil auf recht alte
öpfungen zurückgegriffen haben iſt das Bild der reichs

hauptſtädtiſchen Kunſt bis heute noch kein ſo ſtattliches wie
man es wünſchen ſollte Aber freilich fehlen noch oder
haben noch keine Gnade vor der geplagten Hängekommiſſion
gefunden unſere Beſten Adolf Menzel der Meiſter
und von den Jungen Max Liebermann und andere Hier

es alſo abwarten bis die Zeit erfüllet iſt Anton
v Werner hat die Skizze ſeines Bildes der erſten Throu
xede Wilhelm des Zweiten ausgeſtellt die inzwiſchen faſt zum

ſtorienbilde geworden ſt enn von den Miniſtern und
die da den Kaiſer umringen iſt kaum einer mehr

Moltke iſt uns entriſſen Bismarck Vater und
die Excellenzen v Verdy v Scholz v Goßler

v us ſind entſchwunden und unter den Generälen auch
Srde man beute bei gleichem Anlaß viele neue Geſichter

u Ein Hild das Polirifern mehr zu denken geben wird
als Kunſtkennern Kaiſerbilder ſind in reicher Anzahl er

Den Preis ſchien mir eine Studie von Koner zu
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kam der Kaiſer in großer geſtickter Genexalsuntform mit demrünen Bande der digkkentrone an ſeiner Seite der König von
Sachſen in ſeiner oſtpreußiſchen Dragoner Uniform auf der
Treppe per den Neffen c erſtorbenen empfangen Zuletzt
kam Prinz Georg von SachſenOben ar cie unerträgliche Hitze ſo dicht hatten ſich der
Trauerraum und die Nebengemächer gefüllt Der Kaiſer hielt
ein ſtilles Gebet und legte dann die leßte Blumenſpende auf den
Sarg Es war dies etwas ganz Beſonderes und Eigenartiges
Der Kranz war auf Allerhöchſten Befehl denjenigen nachgebildet
wie ſie den aus einer Schlacht ſiegreich heimkehrenden römiſchen

eldherren dargebracht wurden aus Lorbeer oben offen und unten
über Kreuz liegende Lorbeerreiſer natürliche Lorbeerblüthen und
ſolche aus vergoldeten Knoſpen waren hineingeflochten Dieſer
Kranz paßte genau um den Helm um den er ſeinen Platz erbielt
Auch die Kaiſerin und die Fürſtlichkeiten legten Kränze und
Palmenzweige nieder

Auf Wunſch der Frau Majorin v Moltke ſang der Henneberg ſche Sängerchor der die Feier mit der von Henneberg kom

ponirten Motette Selig ſind die Todten eröffnete Sodann
trat der Feldprobſt D Richter neben dem noch der Ober
hofprediger Kögel und D Frommiel ſtanden an den Sarg um
die Leichenrede zu halten die von ſo ergreifender Wirkung war
daß viele die Thränen und ein Schluchzen nicht unterdrücken
konnten Die Trauerrede knüpfte an den 30 Pſalm an Der
Prediger begann

Aus des alten Feldmarſchalls Bibel in der er täglich geleſen
haben wir ſoeben die Worte aus dem alten MoſesPſalm ver
nommen aus dem 90 Pſalm als ein Zeugniß über den Neunzig
jährigen daß ſein Leben köſtlich war weil es Mühe und Arbeit
geweſen und daß ſein Sterben köſtlich war weil er ſtets bereit
war zu ſterben und das Gebet ſich oft hat durch die Seele gehen
laſſen Herr lehre uns bedenken daß wir ſterben müſſen auf
daß wir klug werden Moltke ſei geſtorben wie er es ſich

an habe Den Verſtorbenen mit Moſes vergleichend
agte der Prediger Auch hier ſtehen wir an der Bahre eines

Patriarchen unſeres Volkes eines Propheten einer neuen Zeit
eines Führers durch ſchwere Zeit zu des Reiches Herrlichkeit
Mit den Seinen denen in dem Verewigten das ehrwürdige
Haupt genommen iſt weint um ihn ganz Europa das neidlos
dem großen Todten ſeine Huldigung darbringt Einig ſei mit
dem Fürſten und der Armee die deutſche Nation ohne Unter
ſchied der Stände und Parteien alle einig in dem großen
Schmerz einig auch in dem Verlangen dem großen Sohne
des Vaterlandes unſerem Moltke noch im Tode gerecht

zu werden Der Verſtorbene war ein Mann nicht mehr
und nicht weniger aber er war ein Mann wie wir ſeines
gleichen niemals wieder ſehen werden er war
ein Mann und ein Charakter Da liegen die ſtarken Wurzeln
der Gotteskraft Maß halten in der Maßloſigkeit der Erfolge
ſchlicht und beſcheiden bleiben auch auf der

de des Ruhmes triumphiren und doch ſchweigen das
ann nur einer deſſen Kraft nicht in dieſer Erde wurzelt Nun

war der große Schweiger auf ſeinem Todtenbett zum letzten mal einTrhimphator auch über den letzten Gang er hat ihn nicht ge

fürchtet An das Gelöbniß das Vermächtniß des Todten hoch
J halten ſchloß die Aeußerung Wie der todte Cid ſo
soll er Führer ſeiner Armee bleiben Das war das Große
dieſes Mannes daß er nicht einſam ſtand auf der Höhe
ſeines Ruhmes ſondern daß er es verſtanden hat ſein
eigenſtes Leben einzuprägen der Armee der Natlion er einer
der größten Bildner des Volkes Er lebt in der Armee in der
Nation als der verkörperte Geiſt der Weisheit der Kraft der
Zucht des Maßhaltens erſt wägen dann wagen als der Geiſt
auch des Haſſes wider alles Niedrige und Gemeine als der
Geiſt ſelbſtloſer Pflichterfüllung und Mannestreue bis in den
Tod Wenn auch tiefe Wehmuth uns erfüllt daß wir hier
wieder am Sarge eines der alten Paladine des Heldenkaiſers
ſtehen ſo ſind wir doch gerade in Hinblick auf das Vermächtniß
des Todten deß gewiß daß Deutſchland den Verluſt auch eines
ſeiner größten Söhne nicht nur mit Ruhe tragen muß ſondern
auch tragen kann Der Geiſtliche ſchloß dann mit einer Stelle
aus einem Briefe Moltkes in dem der damals 80jährige im
Gedanken an ſein Ende an die göttliche Zukunft mit weiſem
Blicke denkt

Nach Schluß der Rede wurde Sei getreu bis an den Tod
geſungen es folgte Gebet und Segen des Schloßpfarrers
B ehe Beſchluß bildete der Choral Wie herrlich iſt die
neue Welt

Während ſich die hohen Herrſchaften nun nach unten begaben
wurde der Sarg von Unteroffizieren des Kolbergſchen Regiments
und des 1 Seebataillons die Treppe hinabgetragen auf welcher
die Generalſtabsoffiziere mit Kränzen in den Händen Spalier
bildeten Als der Sarg im Portal erſchien präſentirte die
Leichenparade und die ſämmtlichen Offiziere ſalutirten Dem
Portal gegenüber ſtand die Leibcompagnie des 1 Garde Regiments
mit der enthüllten Fahne neben welcher die andern vier Fahnen
Aufſtellung nahmen und ſich vor dem Sarge ſenkten während die
Muſik Jeſus meine Zuverſicht ſpielte Der Leichenwagen war
mit ſechs Rappen aus dem königlichen Marftall beſpannt die von
königlichen Stallknechten geführt und mit agdlerbeſtickten Decken
behangen waren Die Leichenparade zog ſich um den ganzen
Königsplatz bis zum Bahnhof entlang Vor dem Generalſtabs
gebäude ſtand die Generalität
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Porträt in Lebensgröße von Prell auf dem der Kaiſer die
Uniform der weißen hannoverſchen Ulanen Nr 13 trägt
Der Kurioſität wegen ſei erwähnt daß Bismarck ſonſt ein
beliebteſter Stoff gar nicht gemalt oder eingeſchickt worden
zu ſein ſcheint daß dagegen zwei anſtändige Porträts die
charakteriſtiſchen Züge des großen norwegiſchen Dichters Henrik
Jbſen zeigen

Bibliſche und hiſtoriſche Stoffe ſind ſelten geworden An
großen Hiſtorienbildern älteren Stils haben ſoweit die erſte
Betrachtung reicht nur der Pole Matejko und der Tſcheche
Brozik bedeutende Werke geſendet denen ſich ſpäter der große
ruſſiſche Hiſtorienmaler Makowski geſellen wird Was ſonſt
Slaven und Spanier der Hiſtorie entnehmen das trägt mehr
den Stempel der phantaſtiſch freien Geſtaltung
iſt das ſiegreiche Vordringen der allzu lange unter naturaliſtiſchen
Schrullen gefeſſelten Phantaſie das am meiſten charakteriſtiſche
re dieſer intereſſanten Ausſtellung Landſchaften und

orträts zeigen auch in der deutſchen Abtheilung die Früchte
fleißigen Naturſtudiums und offenbaren ein ſehr reſpektables
Können Das Beſte aber und das Werthvollſte hat eine frei
waltende mitunter bis zum Böarren und bis in den
Symbolismus hineinreichende Phantaſiethätigkeit geſchaffen An
der Wanbd lehnte da es noch nicht zum Hängen gelangt war
das vielleicht ſchönſte und ſicher am mächtigſten ergreifende Bild
der ganzen Ausſtellung eine neue Mieeresphantaſie des
deutſchen Schweizers Arnold Boecklin ein wundervolles
Meerweib deſſen herrlicher Leib in einen buntgeſchuppten
Fiſchſchwanz ſich verliert und dem aus grüner Fluth ein
bleicher Meermann glühende Blicke heißen Begehrens ſendet
Da hat ſich die modernſte Technik des Malenkönnens die

ihr Klarheit des von dogmatiſchen Nebeln freien Künſtlers
mit der phantaſtiſchen Anſchauung eines echten und großen
Dichters vereint Und wenn es auch nur einen Boecklin giebt
ſo ſcheint die moderne Kunſt doch der Armeleutemalerei all
mählich müde geworden zu dieſem Meiſter wieder ſich
uldigend wenden zu wollen und zu ſeinen ſtrahlenden Ge
den der Seligen

n khn r m
le henen die

Kaiſer als Gardehufaren darſtellt und ein

Ueberhaupt

eſchultert hatten ſetzte ſich der
em die Parade kommandirenden

Nachdem die Truppen wieder

ung eröffnet von ißer korn v Wilgau dann kam die Muſik des
Garde Regiments dahinter die Fahnen dann folgte dasJ garder 1 Garde Regiments des 2 Garde Regiments

und des AlexanderRegiments deren Muſikcorps Choräle blieſen
Vier Schwadronen Garde Kavallerie waren voraufgeritten

inter der Infanterie folgten drei Batterien der GardeFeld
rtillerie Hinter dieſer begann der pomphafte Leichenzug Vorauf

gingen ſieben Generalſtabsoffiziere mit den Ordenskiſſen das erſte
mit dem blauſammetnen Feldmarſchallſtab trug Oberſtlieutenant
v Goßler dann folgten der Schwarze Adler und Hohenzollernſche
Hausorden auf andern vier weißſeidenen Kiſſen die übrigen
Hrden Hinter dieſen kam der offene Leichenwagen mit dem
koſtbar geſchmückten Sarge den zu beiden Seiten Generalſtabs
offiziere mit Kränzen begleiteten Hinter dem Sarge ging der
Kaiſer mit dem Könige von Sachſen zu beiden Seiten des Major
Wilhelm v Moltke dahinter der Adjutant Helmuth v Moltke
wiſchen der Geiſtlichkeit und den Großherzögen von Weimar und
aden denen ſich Prinz Albrecht Prinz Heinrich der Groß

herzog von Heſſen und Erbgroßherzog von Weimar ſowie die
übrigen Prinzen anſchloſſen Weiterhin folgten die Botſchafter
die Generäle und Admirale die Geſandten die Ritter des
Schwarzen Adlerordens die Generaladjutunten die Militär
Attachés die Deputationen des Colberger und des See
bataillons die Fürſitlichkeiten darunter Fürſt Pleß Herzog
von Ratibor Fürſt Ferdinand Radziwill Prinz Biron von
Curland Fürſt Hatzſfeldt das Präſidium des Reichstages der
ſchleſiſchen Stände und Ritterſchaft die geſammte maison militaire
des Kaiſers der Graf Eulenburg Oberſtallmeiſter Graf Wedek
der Hausmeiſter v Wedell Graf Hochberg und die Gefolge der
fremden Fürſten Es war ein überaus glänzendes Schanuſpiel
dem die Damen des Hofes von den Fenſtern des Generalſtabsgebäudes
aus zuſahen Der Zug ging um die Siegesſäule die Alſenſtraße
entlang über die bekränzte und beflorte Moltkebrücke nach dem
Lehrter Bahnhof wo ein Bataillon die letzte Ehrenwacht hält
Der Kaiſer und die Fürſtlichkeiten nahmen von dem entſchlafenen
Helden Abſchied und die Feier hatte ihr Ende erreicht

Der Kaiſer theilte der Poſt zufolge dem Major v Moltke
auf dem Bahnhofe ſeine Ernennung zum Flügel Adjutanten mit
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Das Marineverordnungsblatt veröffentlicht folgende Allerh
Ordre betr die Trauer um den verewigten General
Feld marſchall Grafen v Moltke

Nur wenige Wochen ſind vergangen ſeit Jch den General
Feld marſchall Grafen v Moltke dadurch in nähere Beziehungen
u Meiner Marine brachte daß Jch ihn d la suite des 1 See
zataillons ſtellte und heute ſchon erwächſt Mir die traurige

Pflicht die letzten Ehren für den großen Todten Meinen treuen
Freund und Berather zu ordnen Jch will Meine Marine
von der Jch weiß wie hoch ſie den greiſen Helden ehrte und
liebte dabei in derſelben Weiſe heranziehen wie Meine Armee
und beſtimme deshalb als ſichtbaren Ausdruck der Trauer

1 Sämmtliche Offiziere Meiner Marine legen vom Tage
des Einganges dieſer Ordre ab acht Tage hindurch den
Trauerflor um den linken Unterarm an

2 Bei den Offizieren Meines Schiffsjungen Schulſchiffes
Moltke und den Offizieren des 1 See Bataillons dauert

dieſe Trauer vierzehn Tage
Jch beauftrage Sie hiermit das Erforderliche im Bereiche

Jhres Reſſorts bekannt zu machen
Berlin den 26 April 1891

An den Reichskanzler Reichs Marineamt

Nach der münchener Allg hat der Prinz Regent von
Baiern an den Kaiſer Wilhelm am letzten Sonnabend nach
mittag folgendes Telegramm gerichtet

Es drängt mich Dir wegen des ſo unerwartet erfolgten

Wilhelm

Todes des General Feldmarſchalls Grafen Moltke meine
wärmſte und aufrichtigſte Theilnahme auszuſprechen

Luitpold
Die Antwort des Kaiſers hierauf lautete

Meinen innigſten Dank für Deine warmen theilnehmenden
Worte bei dem ſo unerwarteten Tode Meines treueſten
Rathgebers des General Feldmarſchalls Grafen v Moltke

Wilhelm

Fürſt Bismarck welcher der Trauerfeier fernblieb hat der
Kreuzztg zufolge unmittelbar auf die ihm ſeitens der Moltke ſchen
Familie zugegangene Nachricht von dem Ableben des Feldmarſchalls
folgendes Telegramm entſendet

Mit tiefer Betrübniß erhalte ich Jhre telegraphiſche Mit
theilung von dem unerſetzlichen Verluſt welchen unſer Vater
land erlitten hat Jch empfinde denſelben beſonders ſchmerzlich
nachdem es mir vergönnt geweſen iſt Jahrzehnte hindurch mich
nicht nur an der ruhmreichen Mitwirkung des Feldmarſchalls
im Dienſte zu erfreuen ſondern auch an ſeiner ſtets gleichen
Liebenswürdigkeit bei den nahe befreundeten Beziehungen in
denen ich mit ihm zu ſtehen die Ehre hatte

v Bismarck

Der Reichsanzeiger veröffentlicht ein franzöſiſch redigirtes
Beleidstelegramm des italieniſchen Miniſterpräſidenten Rudini
an den italieniſchen Botſchafter am diesſeitigen Hofe welches in
deutſcher Ueberſetzung lautet

Namens der Regierung des Königs als getreuen Spiegel
bildes des nationalen Gedankens wünſche ich daß Jtalien ſich
den Ehrenbezeugungen anſchließe welche Deutſchland unter den
Auſpizien Sr Maj des Kaiſers dem berühmteſten ſeiner
heutigen Feldherren erweiſen wird Für uns iſt der Name
Moltke mit dem Andenken an die großen Ereigniſſe verknüpft
welche die Einheit Jtaliens geſchaffen haben und auch wir ſind
in Trauer verſetzt worden Jch bitte Sie dem Reichskanzler
das tiefe Mitgefühl welches wir unſererſeits empfinden aus

ſprechen zu wollen gez Rudini
Bergarbeiterſtreik

So verſchieden lauten die Angaben und die gemeldeten Zahlen
weichen ſo erheblich von einander ab daß man von dem Umfang
des Vergarbeiter Ausſtandes ſich noch kein deutlich be
ſtimmtes Bild machen kann Offenbar beſteht ein reger Verkehr
zwiſchen den deutſchen und den belgiſchen Bergarbeitern und da
man in Belgien über den Anfangstermin des Ausſtandes ſich
noch nicht geeinigt hat ſcheinen auch die deutſchen Grubenarbeiter
an einzelnen Stellen noch zu ſchwanken und abzuwarten Nicht
ganz unwahrſcheinlich iſt es auch daß in einzelnen Belegſchaſten
die Beſchlüſſe von Bochum nur bei einem Theil der Arbeiter
Anklang finden der Bergmann Lindenberg Bochum hatte voraus
geſagt Wenn wir hier ſtimmen wiſſen wir nicht ob das Volk
hinter uns ſtebt Darüber müſſen die nächſten Tage die Ent
ſcheidung bringen Einſtweilen ſcheint nur im Bochumer Revier
die Lage ſich verſchlimmert zu haben während in Eſſen Dort
mund Witten ein Fortſchreiten der Bewegung von außen
mindeſtens nicht bemerkbar iſt Allen Berichten gegenüber aber
iſt einige Vorſicht am Platze deny auf der einen Seite lauten
dieſe Berichte tendenziös auf der anderen ſcheinen ſie ſich eines
Vertuſchungsſyſtems zu befleißigen das gerade jetzt übel an
gebracht wäre Die Zechenverwaltungen ſind entſchloſſen den
Kampf mit nachdrücklichſter Energie aufzunehmen und die Re
glerung hat ihre Stellung durch die Verhaftung des Bergmannes
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Bauer aus Weikmar des Vorſitzenden der bochumer Verſammlung
deutlich bezeichnet Bauer ſoll ſich der Aufreizung zum Streik
ſchuldig gemacht haben was aus den bisherigen Berichten über
die Verſammlung nicht hervorging Da aber das Reichsgericht
jüngſt entſchieden hat daß s 110 des Strafgeſetzbuches Auf
forderung zum Ungehorſam gegen die Geſetze auch für die Auf
forderung zur Richterfüllung civilrechtlicher Verpflichtungen zu
trifft kann man ſich dieſe und ähnliche Verhaftungen
juriſtiſch wenigſtens erklären ſo wenig angebracht und
nützlich ſie uns übrigens erſcheinen Wie die Dinge
jetzt ſtehen muß auf allen Seiten nichts errnſtlicher
vermieden werden als das Hineintragen neuer verbitternder
Momente in die Bewegung Nur wenn das geſchieht darf man
hoffen daß nicht die 130,000 Grubenarbeiter im Ruhrgebiet mit
Weib und Kind dem ſchlimmſten Elend entgegengehen und ihre
Genoſſen an der Saar in Schleſien und Sachſen mit fortreißen
werden in einen Kampf in dem es in keinem Falle glückliche
Sieger in jedem ungezählte unglückliche Beſiegte geben kann
Leider iſt die ſozialdemokratiſche Preſſe die in richtiger Erkenntniß
der mangelhaften Organiſation und der ganz unzulänglichen Hilfs
mittel über welche die Bergarbeiter verfügen von einem
allgemeinen Ausſtand mit allem Nachdruck abgemahnt hat jetzt
doch nicht der ernſten Situation ſich genügend bewußt Sonſt
würde ſie in dieſen kritiſchen Tagen wenigſtens die phraſenhafte
Hetzerei beiſeite laſſen und nicht das thörichte Märchen ver
künden die Herren Grubenbeſitzer hätten den Streik muthwillig
provozirt um ſich die Taſchen zu füllen das bischen Organiſation
ihrer Arbeiter zu zerſtören und dem bischen Koalitionsrecht der
deutſchen Arbeiter den Garaus zu machen Unter dieſen Um
ſtänden muß man es ſchon mit Befriedigung verzeichnen daß auch
von ſozialdemokratiſcher Seite fort und fort zur Ruhe gemahnt
wird und zur Beſonnenheit Laßt euch durch keine Heraus
forderung durch keine Maßregel, ſo ſchrieb am Dienstag der
Vorwärts zu irgend einer Gewaltthätigkeit zu irgend einer

Ungeſetzlichkeit hinreißen Und in gleichem Sinne hatten ſich
auch in Bochum die Führer ausgeſprochen So lange die Vernunft
die Zügel führt und nicht blinde Leidenſchaft herrſcht iſt noch zu
hoffen daß die Arbeiter die Grenze verſtändiger Forderungen
wiederfinden und die Unternehmer einen ſelbſt mit Opfern ver
knüpften Frieden wenn er nur Dauer verheißt einem durch
vorübergehende Gewalt durch verbitternden Zwang erfochtenen
Siege vorziehen werden

Den Depeſchen die uns bis heute morgen aus den verſchiedenen
Orten der rheiniſch weſtfäliſchen Kohlenreviers zugegangen ſind
eninehmen wir zur Ergänzung der vorſtehenden Ausführungen
noch folgende Mittheitungen

Jm eſſener Revier zeigte der Streik geſtern eine entſchie
dene Abnahme Auf den meiſten Zechen wo Belegſchaften aus
ſtändig waren fehlten nur wenige Jm Gelſenkirchener Revier
war es noch verhältnißmäßig ruhig Von den der Gelſenkirchener
Bergwerks Aktien Geſellſchaft gehörtgen Zechen arbeitete auf Erin

Hardenberg Hanſa und Zollern Alles dagegen waren auf
Germania 195 auf Germania II 18 und auf Miniſter

Stein 72 Arbeiter ausſtändig Auf Zeche Vereinigter Präſi
dent Schacht 1 Bochumer Bergwerks Aktien Geſellſchaft waren
von insgeſammt 542 Arbeitern nur 229 angefahren auf Schacht 2
arbeitet die ganze Belegſchaft Jm Bochumer Revier war auf
Schacht 1 von Conſtantin der Große die Belegſchaft neu in
Streik gerathen Die Bergleute waren ſchon angefahren
als 119 Mann wieder aus der Grube ausfuhren Auf
den meiſten übrigen Zechen war das Verhältniß eher beſſer
als am Montag Auf Marianne vom Bochumer Verein
r 63 von 515 unter Tage und 307 von 323 über Tage an
uf der Krupp ſchen Zeche Hannover Schacht 1 führen von

540 unter Tage 301 und auf Schacht 2 von 355 unter Tage 67 an
Auf den Zechen Hibernia und Shamrock war früh alles
angefahren Jm Dortmunder Revier war die Lage eben ſo
wie vorgeſtern Auf Zeche Germania Schacht 1 von der
Gelſenkirchener Bergwerksgeſellſchaft fuhren 134 von 329 auf
der Zeche Kaiſer Friedrich fuhr die Hälfte der Belegſchaft
wieder an

Am Nachmittag machte ſich einer ſpäteren Meldung der Rh
W Ztg zufolge ein weiteres Abnehmen des Streiks
bemerkbar

Trotzdem das Wurmrevier auf dem Bochumer Delegir
tentage vertreten war wird nach einer geſtrigen Meldung aus
Aachen auf allen Zechen deſſelben ruhig weitergearbeitet ebenſo
beim Eſchweiler Bergwerksverein

Die Köln Volksz meldet aus dem Saarrevier Jn einer
heute ſtattgehabten zahlreich beſuchten Verſammlung der Berg
leute von Wellesweiler wurde eine Reſolution gefaßt durch
welche das Verhalten der deutſchen Delegirten in Paris ent

verurtheilt und ausgeſprochen wird daß die Bergleute
ich an dem gegenwärtigen Ausſtand nicht betheiligen würden

r Vertrauen zu dem Kaiſer ſei ein großes
Der Vorſtand des allgemeinen Knappſchaftsvereins

Eſſen bringt auch zur Kenntniß der Belegſchaften daß nach
s8 24 und 25 des Statuts die Mitglieder 3 Klaſſe ohne Rück
ſicht auf die gezahlten Beiträge ihrer Mitgliedſchaft ſofort und
die Mitglieder 1 und 2 Klaſſe wenn ſie länger als einen Monat
feiern verluſtig gehen

Jnfoige der ſpärlichen Kohlenzufuhr ſind wie die Köln
Volksz berichtet verſchiedene Werke im Sieger Lande ohne
Kohlen Sechs Puddel und Walzwerke bei Geisweid und
Weidenau haben geſtern ihren Betrieb eingeſtellt Ebenſo
haben die Rheiniſchen Stahlwerke in Meiderich ihren Betrieb
eingeſtellt nur die Hochöfen werden noch unterhalten 1500
Arbeiter ſeien zum Feiern gezwungen Andere Werke bezahlten
b reits wie daſſelbe Blatt meldet für Fettflammkohlen 200 M
pro Doppelwaggon Phönix, Geſellſchaft für Bergbau und
Hüttenbetrieb ſoll den zum Feiern verurtheilten Arheitern die
Hälfte des Lohnes bewilligen

Wie aus Gelſenkirchen gemeldet wird iſt dort geſtern vor
mittag Schacht I der Grube Bismarck Braubauerſchacht durch
den Bruch des Cylinders der Fördermaſchine vollſtändig zer
trümmert das Pumpwerk iſt intakt geblieben Verluſt von
Menſchenleben iſt nicht zu beklagen Die zahlreiche Belegſchaft
der Zeche wird vorausſichtlich gezwungen ſein mindeſtens 14
Tage zu feiern

Ausland
gifterrrich Ungarn Jn unterrichteten wiener Kreiſen

wird beſtätigt daß der Abſchluß der Handel svertrags
ver handlungen zwiſchen Deutſchland und Oeſter
reich Ungarn unmittelbar bevorſtehe

Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe legte die
Regierung geſtern einen Geſetzentwurf vor nach welchem für be
wegliches Nachlaßvermögen von Ausländern keine Ge

n zu entrichten ſind falls die Gegenſeitigkeit von dem be
treffenden Staate geſichert iſt Der Finanzminiſter zeigte an daß
das vroviſoriſche Budget die Sanction erhalten habe
e Liechtenſtein u Gen beantragten eine Aenderung des

ewerbegeſetzes Beim Beginn der Sitzung erklärte der
Präſident mehrere Abgeordnete hätten ihn aufgefordert dem

Sg Bloch wegen ſeiner vorgeſtrigen Aeußerung daß der Abg
Schneider ins Zuchthaus gehöre zur rege zu rufen
aber die Aeußerung nicht im ſtenographiſchen Protokoll ſtehe ſei
ſie nicht richtig Heiterkeit er könne daher dieſem Verlangen
nicht nachkommen Bloch erklärt daß im Abgeordnetenhauſe
kein gleiches Recht exiſtire Alle antiſemitiſchen Beſchimpfungen
gegen die Juden verzeichne das Protokoll getreulich aber nie
werde dafür ein Ordnungsruf ertheilt er halte die Aeußerung
daß der Abg Schneider ins Zuchthaus gehöre aufrecht Ent
rüſtungsrufe bei den Antiſemiten Präſident Nachdem Sie
die Aeußerung jetzt wiederholt haben rufe ich Sie zur Ordnung
Beifall bei den Antiſemiten Abg Schneider Jch e

auf das Wort es hat ja nur ein Jude geſprochen Entrüſtung
links Der Präſident ruft auch den Abg Schneider zur Ordnung Damit iſt der Zwiſchenfall geſchloſſe n Bei Fortſetzung
der Berathung motivirte Tilſcher den Antrag auf Abänderung
der Wahlordnung zum Reichsrathe durch Einführung der direkten
Wahlen in den Wahlgemeinden Präſident Smolka empfahl
behufs Aßkürzung der Verhandlungen gleichzeitig über die
analogen Anträge Plener Fürnkranz und Geßmann g berathen
Tilſcher berief ſich darauf daß durch die jetzige Wahlart der
wahre Volkswille nicht zum Ausdruck komme Plener erklärte
es ſei Ausſicht vorhanden daß die Ausſchüſſe aller Parteien ſich
in dieſer Frage einigen werden da es ſich um eine Sache der
Gerechtigkeit und Billigkeit handle Fürnkranz und Geß
mann befürworteten ihre analogen Anträge letzterer würde
auch ein allgemeines direktes Wahlrecht acceptiren vorausgeſeßt
daß bei den Wahlen die Ausübung des Terrorismus hintan
gehalten würde Hierauf wurde die Verhandlung abgebrochen

Jtalien Jn der Deputirtenkammer gab der Kriegs
miniſter Pelloux geſtern die Erklärung ab er werde ſobald
die wegen der Exploſion des Pulverthurmes eingeleitete
Unterſuchung beendet ſein würde von dem Ergebniß Mit
theilung machen Der ſchwer verwundete Genie Kapitän
Spaccamela befinde ſich nunmehr außer Lebensgefahr am
Mittwoch ſolle ſeine Vernehmung erfolgen Der Miniſter des
Innern Nicotera beſtätigte die Nachricht von der vorgeſtern
in einer privaten Dynamitfabrik bei Milleſimo ſtattgehabten
Exploſion Ein Verbrechen ſei hierbei ausgeſchloſſen Die
Kammer nahm nach längerer Debatte die Vorlage betr die
Geſtattung des Vetriebes für das neue Jtalieniſche
Bodenkredit Jnſtitut durch Erheben von den Sitzen
mit ſehr großer Majorität an Auf Antrag des Miniſter
präſidenten Rudini wurde die dritte Leſung der Vorlage auf
nächſten Sonntag feſtgeſetzt

Kardinal Rampolla hat im Namen des Papſtes die bei
dem Vatikan beglaubigten Diplomaten auf die Gefahren
hingewieſen welche die Befeſtigungen und nahen
Pulverthürme für Roms Kirchendenkmäler und
Kunſtſchätze mit ſich bringen Es heißt der Vatikan
werde einen Anſpruch auf Entſchädigung für den durch die
Exploſion erlittenen Schaden erheben

Jn Rom wurde am Montag in einer Verſammlung der
Vertreter von 48 demokratiſchen Arbeitervereinenbeſchloſſen den fried lichen Charakter der Kund
gebung vom 1 Mai zu wahren Ein entgegengeſetzter Antrag
wurde mit 39 gegen 7 Stimmen abgelehnt

Aus Rom ſchreibt man uns Unter dem Titel La Mano Nera
Die ſchwarze Hand vertheilen die Radikalen hier heimlich ein

Feſtblatt zum 1 Mai das unverhohlen zur Plündernng der
Bourgeviſie auffordert Jn Neapel allein gelang es der Polizei
davon 125,000 Exemplare aufzufangen Ein Grieche Namens
Charambo Berichterſtatter der in Athen erſcheinenden Akropolis
wurde in tlagranti bei der Austheilung verhaftet Daſſelbe Schickſal
hatten die Anarchiſten Bergamäsco Lagana und Sergio welche
durch Brandbriefe die Kaufmannſchaft bedrohten falls ſie am
1 Mai nicht die Läden ſchließen werde Alle drei hatten die
Maſſen auch zum Barrikadenbau aufgefordert Ueberhaupt tritt
ie anarchiſtiſche Propaganda hier immer beſtimmter in

Erſcheinung Beſonders unruhig benimmt ſich überall die
Studentenſchaft

Schweiz Die Aburtheilung der wegen Theilnahme am
Teſſiner Aufſtande Angeklagten durch das eigenöſſiſche Ge
ſchworenengericht ſindet am 29 Juni ſtatt

Fraukreich Jm Miniſterrathe führte geſtern bei Be
rathung des Antrages Viger betr die zeitweiſe Herabſetzung
der Mehl und Getreidezölle der Ackerbauminiſter Develle aus
die franzöſiſchen Produzenten hätten in der Hoffnung auf eine
Preiserhöhung ſehr beträchtliche Getreidemengen in Reſerve
dieſelben würden falls eine Zollermäßigung in Ausſicht ſtände
ſicherlich auf den Markt kommen Eine Zollermäßigung werde
in jedem Falle genügen um die Einfuhr ruſſiſchen Getreides
aus Odeſſa zu ſichern Die Regierung ſcheint hiernach geneigt
den Getreidezoll auf 50 Fres herabzuſetzen dürfte jedoch die
Angelegenheit nicht als dringend betrachten

Jn der Deputirtenkammer gelangten geſtern zwei Gelb
b ücher betreffs der internationalen Konferenz in Brüſſel zur
Vertheilung Le Roux Marſeille überreichte der Kammer eine
mit 25,000 Unterſchriften von Jnduſtrieaxbeitern ans den De
partements AlpesMaritimes Jſeère und Bouches duRhone ver
ſehene Petition gegen den Zolltarif

Jn den vorſtehend erwähnten Gelbbüchern findet die Frage
betr den Tarif der Eingangszölle des unabhängigen
Kongoſtaates den weſentlichſten Jnhalt Aus den im November
v J zwiſchen dem Miniſter des Auswärtigen Ribot und dem
franzöſiſchen Geſandten in Brüſſel Bourée ausgetauſchten De
peſchen geht hervor daß Frankreich nicht denſelben Tarif an
nehmen kann wie Deutſchland England und Jtalien daß es je
doch in die Einführung von zwei Tarifen einwilligt von denen
der eine für die öſtliche Zone der andere für die weſtliche Zone
Giltigkeit haben ſoll Frankreich will jedoch die Vermittlung der
Mächte bei der Feſtſtellung der Tarife zulaſſen Jn einer De
eſche vom 18 November v J erklärt Bourée daß dieſe Vor
chläge einen einmüthigen Widerſtand in der Konferenz hervor

rufen würden Jn einer Depeſche vom 19 November v J
macht Ribot noch fernere Zugeſtändniſſe welche zu einer Vers
einbarung führen Jn einer Depeſche vom 6 November v J
erklärt Ribot daß Frankreich den Widerſtand Hollands niemals
ermuthigt habe

Aus Paris ſchreibt man uns Die Abſchaffung der
Schülerbataillone iſt nachdem der Munizipalrath Blondel
ſie als eine ebenſo lächerliche wie gefährliche Jnſtitution bezeichnet
at beſchloſſene Sache ſo weit es ſich um Elementarſchulen
andelt Dagegen ſollen ſie für die reiferen Knaben der Primär

chulen bis auf weiteres beibehalten bleiben Umſonſt hat der
ernſtere Theil der Preſſe dieſen Auswuchs gegeißelt ſelbſt der
Zerſchlag jedem dieſer tapferen Miniaturkrieger auf Staatskoſten
ein Nastuch zu gewiſſen Zwecken zu liefern hat die Stadt
nicht bewegen können ganz mit dieſem n aufzuräumen

n Amiens haben die Arbeiterſyndikare beſchloſſen am
1 Mai an die Präfektur Delegirte mit einer Petition um Ge
währung des achtſtündigen Arbeitstages zu entſenden Die
Arbeiter verhalten ſich ruhig

Einige Arbeiter in den Kohlengruben von Beſſèges und
Lalke beabſichtigen am 1 Mai zu ſtreiken Die Gruben

n

Da ben örigen Forſten kommen wiederholtVelche a r t v
1 Mai feiern wollen die Entlaſſung an Jn den r den Kohleit

rände vor
andſtiftung zurückgeführt werden

Belgien In Brüſſel wurde geſtern die erſte der dreiSeſmgen der belgiſchen Antiſtlaverei Konferenz
eröffnet

Die ziemlich zahlreiche Verſammlung beſtand größtentheils
aus Perſonen konſervativer Richtung u a waren zugegen
Prinz Chimay und Staatsminiſter Lambremont ſowie die
Mehrzahl der Mitglieder des diplomatiſchen Corps darunter
auch der deutſche Geſandte Ferner waren erſchienen die Erz
biſchöfe von Mecheln und Gent Der Koadjutor des Kardinals
Lavigerie Biſchof Brincat hielt die Eröffnungsrede in welcher
die Verdienſte des Papſtes des Königs Leopold des Kardinals
Lavigerie und des Kölner Kongreſſes gefeiert wurden Ueber
die Lage der Geſellſchaft wurde mitgetheilt daß die Fonds der
ſelben 400,000 Fres betragen Der Verwaltung des Kongo
ſtaates ſowie der deutſchen Kolonialgeſellſchaft wurde für die
Unterſtützung Dank abgeſtattet Jm weiteren Verlaufe der
Sitzung konſtatirte Marquis Crispolti Mitglied der Anti
ſtlaverei Geſellſchaft in Rom das Fortſchreiten des Werkes ſeit
dem Beginn der Miniſterpräſidentſchaft Rudinis Jn der
ganzen erythräiſchen Kolonie dürfe ſich kein Sklavenjäger
eigen Demgegenüber ſprach der Schweizer Profeſſor Raffetſein Bedauern über die geringen Fortſchritte aus welche die

Geſellſchaft in Frankreich mache
Die ſozialiſtiſchen Blätter beſchuldigen aus Anlaß der Vor

gänge in Ypern die Konſervativen ungeſetzlichen Vorgehens
Peuple führt aus die Sozialiſten würden in Zukunft Maß

regeln treffen durch welche ihre Verſammlungen vor ähnlichen
Vergewaltigungen geſchützt würden

Jm Laufe der Woche wird in Belgien eine Verſammlung
von Delegirten der belgiſchen Bergarbeiter ſtatt
finden behufs Prüfung der Eventualität eines allgemeinen
Generalausſtandes am 2 Mai Die Gewerkarbeiter
und Bergleute der Cockerillſchen Gewerke in Seraing
ſind geneigt zum Zweck der Erlangung des Achtſtundentags die
Arbeit einzuſtellen Für den 1 Mai ſind zahlreiche
Meetings im Freien geplant Die Gendarmerie in
in den Revieren Charleroi und Mons wird verſtärkt

England Jm Unterhauſe gab am Dienstag der Unter
ſtaatsſekretär des Aeußeren Ferguſſon die Erklärung ab ſoweit
die Regierung unterrichtet ſei habe keine Macht irgend welche
Frage h der Fortdauer der Gouverneurſchaft
des Fürſten Ferdinand in Oſtrumelien auf
geworfen

Die londoner Blätter theilen einen ausführlichen Plan
des Baron Hirſch bezüglich Errichtung jüdiſcher
Kolonien in Amerika mit Die erſte derſelben ſoll in
Argentinien die zweite in Braſilien zwei weitere in anderen
ſüd amerikaniſchen Staaten angelegt werden Man will die
Kolonien um deswillen in Südanterika gründen weil die
Strenge der Einwanderergeſetze der Vereinigten Staaten von
Nordamerika der Ausführung des Planes in der Union hinder
lich iſt Die Koſten des Projekts werden auf 75 Mill Fres
berechnet Baron Hirſch wird ſelbſt 75 Millionen zeichnen
Es wird ein Aufruf an alle Jsraeliten erlaſſen werden zur
Ausführung des Planes beizutragen Vergl auch Rußland

Rußlaud Aus Petersburg ſchreibt man uns Die
deutſche Partei am hieſigen Hofe macht die größten An
ſtrengungen um den Zaren zum Sommer zum Beſuche in
Berlin zu beſtimmen bis jetzt indeſſen ohne jede Ausſicht
auf Erfolg Selbſt auf die direkte Einladung Kaiſer Wilhelms
die General v Werder überbrachte hat der Zar ausweichend
geantwortet Jmmerhin iſt es nicht ausgeſchloſſen daß
Alexander auf der geplanten Reiſe nach Dänemark diesmal
Berlin berührt

Der odeſſaer Korreſpondent der Daily News berichtet aus
Odeſſa weitere traurige Einzelheiten über die Juden
austreibung 8000 Perſonen ſollen Kiew unverzüglich ver
laſſen Die Geſammtziffer der Ausgewieſenen iin Gouvernement
Kiew beträgt wie geſtern telegraphiſch erwähnt gegen 15,000
Die reichen Juden wandern aus aber den armen wird die
Einwanderung nach Oeſterreich nicht geſtattet Die Polizei
vertreibt mitleidlos die Unglücklichen Sogar in einer Vorſtadt
von Moskau wurden 160 Perſonen nächtlicher Weile aus
getrieben S England

Serbien Die Regierung hat das von der bulgariſchen Re
gierung geſtellte Verlangen auf Aus lieferung des Emi
granten Rizoff abgelehnt da keinerlei Auslieferungs
vertrag zwiſchen Serbien und Bulgarien beſtehe und kein der
artiger Präcedenzfall vorhanden ſei

Der Oheim des Königs Graf Hunvadi ſtaltete der Königin
Natalie einen Beſuch ab

Türkei Aus Konſtantinopel ſchreibt man uns Jn
Syrien und in der Levante überhaupt herrſcht ſeit längerer
Zeit eine wahre Auswanderungsſucht welche theils durch
den katholiſchen Klerus theils durch profane Agenten noch künſt
lich genährt wird Ueber Marſeille wandern mit jeder Dampfer
verbindung Hunderte von Familien nach Südamerika oder
Auſtralien und alle pflegen vor der Abreiſe Hals über Kopf
ihren Grundbeſitz und ſonſtige Habe an die Jeſuiten zu ver
kaufen deren Grundbeſitz ſich in Syrien in letzter Zeit verzehn
facht hat Ungeheure Ländereien wurden für geringe Kauf
ſummen vom Orden dort erſtanden Jn Beyruth Jaffa
Tripolis überall hat derſelbe demenlſprechend große Ver
waltungen eingerichtet Das Gros der Auswanderer ſtellen
übrigens die Maroniten welche von den türkiſchen Zöllnern
geradezu zur Verzweiflung gebracht werden

Afrika Nach einer Reutermeldung aus Kapſtadt vom
27 d berichtete der engliſche Konſul in Delagog daß zwei
Offiziere der Südafrikaniſchen Geſellſchaft ge
waltſam angegriffen worden ſeien Der eine derſelben
habe innere Verletzungen erlitten und ſein volles Bewußtſein
noch nicht wieder erlangt Der Angreifer ſei dem Vernehmen
nach ein portugieſiſcher Offizier geweſen der ſich jedoch bisher
der Verhaftung entzogen habe

Wie verlautet wird außer den Kanonenbooten Brisk
und Pigeon noch der 3000 Tonnen faſſende Kriegsdampfer

Magicienne zur Wahrung der britiſchen Jnter
eſſen an den Pungiſe geſandt werden Eine neue
Geſellſchaft von Goldſuchern unter denen ſich ver
ſchiedene bekannte Sportsmänner befinden reiſt am Freitag
im Auſtrage der britiſchen und afrikaniſchen Geſellſchaft nach
Maſhonaland ab

Aſien Das Reut Bur meldet aus Simla General
Graham am 25 d etwa tauſend Manipuris an
welche ſich in der Mitte eines Sumpfes verſchanzt hatteuund zerſtreute dieſelben Die Maniparis verloren 200 Mann

von den Engländern wurde ein eingeborener Offizier getödtet

verwaltung von Lalle droht ſämmtlichen Arbeitern die am

Allein Vertretung der An svurger MIechkanisechen Tricotwaaren Fabrik
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aus bestem reinwollenen Kleiderstoff oder Tricot Neuer Lingang hocheleganter Piècen zu ganz besonders billigen Preisen
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Rnaben
aus vestem reinwollenen Cheviot oder Tricot Nur ganz aparte Façons zu den nieärigsten Preisen

Damen Blousen aus bestem reinwollenen Mousseline in streng moderner Ausführung von I 3,30 an
Damen Blousen aus bestem waschechten Satin in allen Façons und Farben von I 1,35 an
Damen Blousen aus bestem waschechten Kattun in allen Façons und Farben 115 Plge
Damen Blousen aus bostem waschechten Halbflanell in allen Farben 140 Pfgoe
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ist für die Saison auf das länzendsto und mit allen erschienenen Neuheiten reichlieker als jo ausgestattet

Aufnahme nur bewährter Oualitäten und hochmoderner Kofee le
sich unausgesetzt die weltesten Kundenkreise erringen e

Dinzelne Vollständicge Roben Sowie Roben Knappen

Iaagves Coupons und Regte
sind um deren ailagrosss Anhäufung zu vermeiden

zu ganz aussergewöohnlich billigen Preisen
zum Verkauf ausgelegt

Fbr den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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